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Die Kindergartenidee nach Friedrich Fröbel und das SWK Gutachten  

Kulturerbe tri7 den Zeitgeist aktueller Bildungsdeba;en  

Der Pestalozzi-Fröbel-Verband (pfv) erörterte auf seiner Arbeitstagung das 
veröffentlichte Gutachten der Ständigen WissenschaBlichen Kommission (SWK) der 
Kultusministerkonferenz (KMK) zur KonzentraGon auf basale Kompetenzen und den für 
die frühkindliche Bildung enthaltenen Empfehlungen.  

Am vergangenen Wochenende fand die 2. Arbeitstagung des pfv im Jahr 2023 staQ. Im Zentrum 
der Diskussionen und Beratungen standen im aktuellen Jubiläumsjahr die weitere strategische 
Ausrichtung des Verbandes, die Vorbereitung der diesjährigen Bundesfachtagung sowie die 
Befassung mit aktuellen Themen bundesweit geführter Bildungsdiskussionen.  

Prof. Dr. Anke König, Vorstandsmitglied des pfv: „Als Fachverband für Kindheit und Bildung, der 
sich auf den Gründer des Kindergartens als BildungsstäQe für die Jüngsten bezieht, setzen wir 
uns selbstverständlich mit dem Gutachten und seiner Zielrichtung kriGsch auseinander und 
bewerten dieses in Bezug auf den BildungsauBrag der Kindertageseinrichtungen und in Bezug 
auf die Ausgestaltung von Bildungsorten für junge Kinder.“  

Bereits 2021 hat sich der pfv anlässlich eines Bundesfachkongresses mit der EinzigarGgkeit und 
der Trias des BildungsauBrages von Erziehung, Bildung und Betreuung im Kinder- und 
Jugendhilferecht auseinandergesetzt. „Die aktuelle BildungsdebaQe lässt sich sehr gut mit 
unseren AkGvitäten zur Schärfung des Bildungsbegriffs für die Kindertagesbetreuung im SGB VIII 
verknüpfen“, so Andreas Hilliger, ebenfalls Vorstandsmitglied des pfv. Der pfv kündigt eine in 
AuBrag gegebene ExperGse unter dem Titel „Rethinking Frühkindliche Bildung, Betreuung und 
Erziehung (FBBE)“ für das Frühjahr 2023 an und will sich in seinem Jubiläumsjahr akGv in die 
Bildungsdiskussion einbringen.  

In diesem Jahr feiert der Pestalozzi-Fröbel-Verband e.V. das 75. Jahr seines 
Bestehens sowie 150 Jahre Gründung des Deutschen Fröbel-Verbandes. 
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